
Ausbildung. Leider wurde der „Pastoral- soll kein Vorwurf sein; schließlich: liegt ZW1-
kurs‘  44 damals noch unorganisch einfa! [l schen ihm und uns eın gute: Jahrhundert
die Theologie angehängt). Kapitel 11 und 111 theologischer Arbeit. Zwei weitere Zentral-
kommentieren eichlich abstrakt die Bildungs- begriffe Newmans, Sünde und Gnade, WUTr-

den eine eigene Studie verdienen.grundsätze und die methodische Anwendung
auf allen vier GStufen. Kapitel befaßt sich Die personale Struktur der Verkündigung

entspricht der personalen Struktur des lau-ausführlich mit den Studienunterbrechungen
bens. Newman spricht von einem „persönli-und Ferien, wobei vorausgesetzt wird, daß

der Kandidat der lückenlosen Betreuung chen Einfluß*, der allerdings miıt einer hohen
seiner geistlichen Oberen bleibt; Kapitel Achtung VOT dem Gewissen des anderen Vel-

mit der Spezialausbildung VO: Begabten, die bunden eın IU Hier ilt das „COX ad COT

ür bestimmte Aufgaben ausgewählt un loquitur”. Weil das Glauben eın personaler
aufgebaut werden. Besonders interessant Akt ist un sich die Glaubensverkündigung
ware das Thema des etzten Kapitels (VI), 1 personalen Bereich abspielt, lassen sich

el nicht auf einige ogische Argumente„Apostolische Ausbildung“ (Voraussetzung,
methodische reduzieren. Das ware 1 etzten genausoZiel; Erziehungsforderungen,

Prinzipien, +aktischer Leitfaden); aber die absurd, wıe Sagen: „I 1e dich, weil
wirklichkeitsfremde, apriorische, juridische du blaue Augen hast.“ amı lehnt New-
Behandlung nımmt den Menschen wen1g 11a1 ine Glaubensbegründung nicht völlig
ernst und vergällt einem die Lektüre. Dem ab, weist ihr ber ihre TenNzen.
Leser wird weniıgstens bewulßst, welch gewal- Die vorliegende Arbeit beschränkt sich auf

die anglikanische eit Newmans und ınter-tige Erneuerung durch das Konzil uch auf
diesem Gebiet inzwischen VOorLT ich sucht eingehendsten „Die rianer des

Jahrhunderts“ und die acht ände derist. Leider konnte der Verfasser weder das
Konzilsdekret Über die zeitgemäße Erneue- „Pfarr- und Volkspredigten Die Studie ist

ruNns des Ordenslebens noch auch das Uhber gründlich; erfreulicherweise wird el 111 -
die Priestererziehung irgendwie erücksich- inNnerTr wieder spürbar, daß dem Autor die
igen. Das Buch hatte 1965 einen ungünstigen Glaubensverkündigung 1n unserertr eit eın

Erscheinungstermin; wWar mıit der Kon- Anliegen 1St:
zilsreform bereits nach einem halben Jahr Linz/Donau (G‚uünter Rombold
hoffnungslos überholt.
NNSDFU: Gottfried Griesl BIOT FRANCOIS, Von der Polemik ZU'

Dialog. Steine auf dem Weg ZUT: Einheit
MANN 7 John Henry Newman als Christen. Verlag Herold, Wien 1966

Kerygmatiker. Der Beitrag seiner anglika- Leinen 118.—
nischen eit ZUT Glaubensverkündigung und Schon der Untertitel dieses instruktiven Wer-
Unterweisung. (Erfurter theologische Studien, kes zeigt, daß der Vertasser icht mıiıt Scheu-
and 19) (XVI U. 200.) St.-Benno-Verlag, klappen die Arbeit ist bei en
Leipzig 1965 art. Fortschritten, die das Konzil gebracht hat,
Mit Recht stellt der Autor dieser Studie sind die Steine icht vergesscm, die iın der
fest, das Gesamtwerk Newmans eine Vergangenheit die Einheit zerstörten oder
kerygmatische Ausrichtung hat Das iel der ihre Wiederherstellung behinderten und die

auch heute noch den beginnenden Dialog be-Verkündigung ist für die Heiligung des
Menschen. Das Neue und Besondere der lasten. Der Verfasser kennt sie, nennt s1e

beim Namen und scheut sich nicht, auch denTheologie ewmans ist die Erkenntnis der
nachkonziliaren Stand der Dinge kritischpersonalen Struktur der Offenbarung und

der personalen Struktur der Verkündigung, beurteilen. Die gewichtigsten „Steine”, die
wel Aspekte, die 1m vorliegenden and noch verblieben sind, ber durchaus besei-
‚War gestreift, ber icht genügend in ihrer tigt werden könnten, sind 1n seinen Augen:
zentralen Bedeutung herausgearbeitet wer- die Mischehenregelung, die Gtruktur der
den. Gerade dadurch hebt sich ja Newmans kirchlichen Behörden (Dezentralisierung nicht

1Ur 1n Rom, sondern auch p  Z den Nationen,Werk VO: der Theologie seiner eit ab und
Diözesen, Ja Pfarreien”, lautet seine FOor-darin liegt für uns heute seine Bedeutung.

Wenn Newman auch sehr stark die Berech- derung, 269) und mangelnder Freimut 1mM
Fehler. Diesetigung des „dogmatischen Prinzips” und die Eingeständnis begangener

Notwendigkeit VO:  5 Glaubensbekenntnissen Schwierigkeiten erschweren noch den Dialog,
un:! Glaubensformeln hervorgehoben hat, obgleich die Voraussetzungen für dur
ist für ihn doch der eigentliche Inhalt der das Konzil entscheidend verbessert worden
Verkündigung ine Person: Christus. In ihm sind Die Grundeinstellung des anzen Wer-

kes läßt sich twa folgendem Satz able-gipfelt die „Heilsökonomie” Gottes, auf ihn
semnl A1St unmöglich, mıit den anderenverweist die Kirche. Der weitgehenden Iden-
Christen auf Kosten dessen übereinzukom-tifikation des biblischen Begriffs der „Got-

tesherrschaf mit der Kirche durch Newman men, wWas für uns ahrher1 ist, ist
werden WIFLr freilich nicht zustimmen können, ebenso unmöglich, dort stehen bleiben,
wıe uns überhaupt ewmans Bibelauslegung WITLr jetz sın Diese beiden Pole,

wenig exegetisch fundiert erscheint. Das die Ireue ZuUur ahrhe1: un die Dynamik,
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